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Statusort: Hof zu Wil

Die Gründung der Stadt Wil erfolgte spätestens um 1200 durch die Herren von Toggenburg. Markiert wurde sie wohl durch die Errichtung des

Herrenhauses auf dem Wallberg, welches den Herrschaftsstatus der Toggenburger weithin sichtbar machte. Als der «Hof» an der Stelle des

Herrschaftshauses 1302 erstmals urkundlich erwähnt wird, ist die Stadt bereits äbtisch. Von den Äbten wurde er entsprechend ihres Status als

Landesfürsten zum repräsentativen Residenz- und Verwaltungssitz ausgebaut. Die heutigen Ausmasse verdankt er weitgehend dem Bauprogramm

des Abts Ulrich Rösch (reg. 1463-91). Ende des 17. Jahrhunderts wurde das ursprüngliche Walmdach zum charakteristischen
Krüppelwalmdach umgebaut.

Bis heute, mehr als 200 Jahre nach der äbtischen Herrschaft, prägt der mächtige Bau am rechten Bildrand das Erscheinungsbild der Stadt
Wil und bezeugt ihren Status als «Äbtestadt». Als Wahrzeichen der Stadt liefert er seit jeher ein beliebtes Sujet auf Postkarten von Wil. 1990

wurde dem «Hof» von der eidgenössischen Denkmalpflege der Status eines Baudenkmals von nationaler Bedeutung zuerkannt. Seit
demselben Jahr ist er im Besitz der Stiftung «Hofzu Wil», welche dieses Kulturerbe bewahrt und zeitgemässen Nutzungen zugänglich macht.

Abbildung: Gruss aus Wyl (St.Gallen), zwischen 1900 und 1910, Kantonsbibliothek Vadiana, VSP o 295 K | Text: Clemens Müller
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